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Warendorf

BOM mit mehr als
100 Ausstellern

Kreis Warendorf (gl). Der
Arbeitsmarkt hat sich stark
verändert. Die Berufsorientie-
rungsmesse BOM in Warendorf
am Dienstag und Mittwoch,
26. und 27. Juni, ist auch des-
halb wichtiger denn je. Mehr
als 100 Aussteller werden im
Paul-Spiegel-Berufskolleg
eine bislang noch nicht dage-
wesene Vielfalt zeigen.

1
Informationen unter
www.bom-warendorf.de

Ahlen

Film wird auf
UN-Gipfel gezeigt

Kreis Warendorf (gl). Ein Vi-
deo-Film, den fünf Schüler der
Geschwister-Scholl-Schule ge-
meinsam mit dem Künstler
Manfred Brückner erstellt ha-
ben (Regie: Stefan Brauns-
mann), wird auf dem UN-Gip-
fel für nachhaltige Entwick-
lung in Rio de Janeiro gezeigt.
Das Video zeigt, wie vier Schü-
ler ein Kunstwerk zum Thema
Frieden anfertigen, untermalt
wird der Film von einem Rap-
song eines Mitschülers.

Ennigerloh

Popchor Nolimit
singt in Frankfurt

Kreis Warendorf (gl). Als
einziger Chor aus dem Kreis
Warendorf vertritt der Popchor
Nolimit aus Ennigerloh die Re-
gion beim Deutschen Chorfest
vom 7. bis 10. Juni in Frank-
furt. Fast 500 Chöre mit rund
20 000 Sängern haben sich zu
dem Musikereignis angemel-
det. Der heimische Popchor,
seit 2011 auch Meisterchor,
tritt in zwei Kategorien an und
gibt ein Konzert.

Beckum

Opfer geschlagen
und beraubt

Kreis Warendorf (gl). Die Po-
lizei fahndet nach drei Män-
nern, die einen 40-jährigen
Beckumer in der Nacht zu
Samstag, 2. Juni, auf der Ost-
straße überfallen haben. Sie
schlugen und traten auf das
Opfer ein und beraubten es sei-
ner Geldbörse. Der Beckumer
wurde dabei leicht verletzt.
Die drei Beteiligten sprachen
mit osteuropäischem Akzent,
wie die Polizei berichtete.

Donnerstag, 7. Juni 2012

0.00 Am Feiertag; 8.00 Him-
mel und Erde – Am Feiertag;
9.00 Am Feiertag; 18.00 Ge-
heimkonzert Tim Bendzko;
19.00 Am Feiertag; 0.00 Die
Nacht.

Wettbewerbe unter Firmen, Bürgern und Institutionen empfiehlt Michael Jungblut als Motivationsinstru-
ment, bei denen der Wert des ersten Preises eine untergeordnete Rolle spielt. Bilder: Ebert

Kreis Warendorf entwickelt Zukunftskonzept 2030

Landrat will die
Bürger mit auf
den Weg nehmen

Einwohnerzahl kreisweit um
14 000, die Zahl der über 80-Jäh-
rigen steige parallel auf 22 000.
Von solchen Entwicklungen seien
künftig schul-, wirtschafts-,
energie- und gesellschaftspoliti-
sche Entscheidungen betroffen.

Begleitet wird das Projekt
„WAF 2030“ von der Prognos AG.
Die Düsseldorfer Beraterfirma
soll helfen, Strategien zu entwi-
ckeln. Prognos-Mitarbeiter
Dr. Olaf Arndt stellte in Haus
Nottbeck den interaktiven Rah-
men vor. Bis Dezember dieses
Jahres soll die Frage beantwortet
sein „Wo wollen wir hin?“, bis
Mai 2013 die Frage „Wie kommen
wir dahin?“. Im Herbst kommen-
den Jahres wird die Formulierung
des Leitfadens erwartet.

Workshops, Befragungen sowie
Expertendialoge begleiten laut
Gericke diesen Prozess. Wobei,
unterstrich der Landrat, offensive
Beiträge von allen Seiten ge-
wünscht seien. Dr. Gericke ist zu-
versichtlich, dass Visionen den
Kreis Warendorf voran bringen
werden. Die Eckdaten sind güns-
tig: eine unterdurchschnittliche
Arbeitslosenquote (6,1 Prozent)
und eine überdurchschnittliche
Wachstumsdynamik.

Kreis Warendorf/Stromberg
(ae). Der Kreis Warendorf wirbt
mit dem Slogan „Für die Zukunft
gesattelt“. Dieses Motto soll in
den nächsten Jahrzehnten Gül-
tigkeit behalten. Die Region setzt
deshalb auf eine vorausschauen-
de Weichenstellung, damit die Le-
bensqualität nicht sinkt und Per-
spektiven nicht verschwinden.

Initiator ist Landrat Dr. Olaf
Gericke, der den Prozess „WAF
2030 – Zukunftsperspektive der
Kreisentwicklung“ auf den Weg
gebracht hat. Der Auftaktveran-
staltung wohnten am Dienstag-
abend 150 Gäste bei.

„Ich will keine Laberverstal-
tung“, wurde Gericke gegenüber
der „Glocke“ plastisch. Er wolle
auch nicht den Glaskugelguckern
Konkurrenz machen. Der Kreis
Warendorf sieht sich vielmehr in
der Rolle eines Impulsgebers. Die
eigentlichen Akteure seien die
Menschen im Kreis, die Unter-
nehmen, Kommunalverwaltun-
gen und die Wirtschaft, sagte der
Landrat, der auf eine engagierte
Beteiligung setzt.

„Es gibt hinreichend Heraus-
forderungen“, sagte Dr. Olaf Ge-
ricke. Bis 2030 verringere sich die

Will den Kreis Warendorf fit für
die Zukunft machen: Landrat Dr.
Olaf Gericke.

„Hab‘ Gutes und mach‘ es bekannt“
Kreis Warendorf/Stromberg

(ae). „Die Zukunft beginnt jetzt“,
sagte Michael Jungblut. Wer et-
was gestalten möchte, für den sei
Stillstand ein Fremdwort. Aussa-
gen wie diese kennzeichneten
während der Auftaktveranstal-
tung „WAF 2030“ in Haus Nott-
beck den Vortrag des ehemaligen
ZDF-Moderators, der als Autor
und Journalist die wirtschaftliche
und gesellschaftliche Entwick-
lung Deutschlands seit vier Jahr-
zehnten beobachtet.

Dass Jungblut ein Verfechter
des Mittelstands und Gegner von
Subventionswut ist, verheimlich-
te er den 150 geladenen Gästen
nicht. Er forderte die Vertreter
von Wirtschaft, Politik und Verei-
nen auf, stärker miteinander zu
kommunizieren, um den Kreis
Warendorf fit für die Zukunft zu

machen. Gemeinsam sollen die
Beteiligten nach Lösungsansät-
zen suchen und ein Inseldenken
aufgeben.

„Nicht jeder Ansatz muss der
richtige sein“, sagte der 74-Jähri-
ge. Das Ende einer Entwicklung
könne niemand vorhersagen. Bei-
spielhaft führte Jungblut die
jüngste vergangene, 25 Jahre
währende Zeitspanne ins Feld.
„Wer 1988 etwas von einem ge-
samtdeutschen Staat und einer
europäischen Währung erzählt
hätte, den hätten Sie für verrückt
erklärt“, drehte Jungblut an der
Zeitschraube. Gleiches gelte für
Selbstverständlichkeiten wie die
elektronischen Kommunikations-
hilfen und das Internet.

Wer sich jetzt firmenübergrei-
fend mit dem demographischen
Wandel und den daraus resultie-

renden Arbeitszeit- und Beschäf-
tigungsproblemen beschäftige,
der habe eine Chance. Wie ein
spontaner Lösungsansatz á la
Jungblut aussieht, erläuterte der
Soziologe am Beispiel personell
unterbesetzter Kindertagesstät-
ten. „Wieso setzt man dort nicht
alleinerziehende Mütter zeitlich
begrenzt ein?“, fragte er. Erstens
seien solche Kräfte schnell ver-
fügbar, zweitens kennen sie den
Umgang mit Kindern und drit-
tens gebe man solchen Frauen Ar-
beit. „In Deutschland herrscht
aber dieser Perfektionsdrang, der
Kita-Hilfen eine dreijährige Aus-
bildung vorschreibt“, kritisierte
Jungblut. Der Gastredner legte in
Haus Nottbeck nach: Dass ein
Dachdecker mit 67 Jahren nicht
mehr auf dem First stehen solle,
könne er nachvollziehen. Wer

aber den Dachdecker im Alter
von 45 Jahren bereits darauf vor-
bereite, zehn Jahre später einen
Job im Lager zu übernehmen, der
beschäftige sich mit der Zukunft.

„Sie müssen lernen, der Zu-
kunft den Boden zu bereiten“,
schrieb er den Anwesenden ins
Buch. Ob Bildung, Wirtschaft
oder Freizeit: Beteiligte sollten
niemals fragen „Warum geht das
nicht?“. Mit solchen Gedanken
wären Garagenfirmen wie Goo-
gle, Facebook und Microsoft nie
innovativ tätig geworden. Und
solche Unternehmen stammten
nicht aus Ballungsgebieten, son-
dern vom Land, aus Gegenden
wie dem Kreis Warendorf, kon-
statierte Michael Jungblut. Der
Referent leitete eine Fragerunde
mit der Aufforderung ein: „Hab’
Gutes und mach’ es bekannt.“

Informationsfluss auf breiter Basis
hinaus nennt die Kreisverwaltung
mit Heinz-Jürgen Müller
(w 02581/536100) einen festen
Ansprechpartner.

1 www.waf2030.de

Die Schlüsselthemen „Wirtschaft
und Arbeit“, „Bildung und Wis-
senschaft“, „Familienfreundlich-
keit und Lebensqualität“ sowie
„Klimaschutz und Umwelt“ sind
differenziert aufgeführt. Darüber

Damit Arbeit und Themen-
sammlung transparent bleiben,
haben die Initiatoren eine Inter-
netseite entwickelt. Dort werden
Terminankündigungen und kom-
mentierende Texte veröffentlicht.

Freitag, 8. Juni 2012

Von 6.30 bis 19.30 Uhr
stündlich Lokalnachrichten

4.00 Die Nacht; 6.00 Am
Morgen, Radio WAF-Fahnen-
rallye, Fanartikel zur EM;
10.00 Am Vormittag; 12.00 Am
Mittag; 14.00 Am Nachmittag,
Radio WAF-Fahnenrallye;
18.00 Das Münsterlandmaga-
zin; 19.00 Am Abend; 22.00
dein fm – das Jugendradio; 0.00
Die Nacht.

Caritas

Wer will im Juli mit
nach Schlesien?

Kreis Warendorf (gl). Bei der
vom 14. bis 25. Juli stattfinden-
den Schlesien- und Riesenge-
birgsreise des Caritasverbands
sind  Plätze frei geworden. Die
Reisekosten umfassen Halb-
pension sowie sämtliche Aus-
flüge und Fahrten vor Ort mit
dem Bus sowie alle Eintritts-
gelder. Interessenten melden
sich beim Caritasverband,
w 02581/945947, oder beim
Reisebegleiter Franz-Josef
Schlüter, w 02504/2785.

Schulung

Kundenerwartung an
Tourismus-Information

vereine und -ämter der „Park-
landschaft Kreis Warendorf“ –
haben die Voraussetzung geschaf-
fen, ihre Tourist-Information mit
dem Siegel „ServiceQ Stufe I“
zertifizieren zu lassen.

Der Münsterland e.V. und der
Kreis setzen sich als Partner für
die Initiative Service-Qualität
Deutschland ein, eine Kooperati-
onsgemeinschaft von 15 Bundes-
ländern. Im Herbst wird das Kur-
susangebot  der Aktiv-Akademie
NRW um  Seminare ausgeweitet.
Informationen erteilt Kristin
Pleuger,������w02571/949308.

Kreis Warendorf / Warendorf
(gl). „Qualität ist die Überein-
stimmung von Ist und Soll, wobei
der Kunde das Soll bestimmt“ –
dieser Leitsatz gilt auch in der
Tourismusbranche. Für 20 Teil-
nehmer des ServiceQ-Seminars
ist dieser Satz spätestens jetzt
selbstverständlich. Bei einer
Schulung im Kreishaus in Waren-
dorf erklärte Q-Dozent Mika Bal-
ke Wissenswerte zu Kundener-
wartungen, Servicelücken und
Qualitätsmanagement.

Die Teilnehmer des Seminars –
darunter Vertreter der Verkehrs-

Schulung in Sachen Tourismus: Dozent“ Mika Balke (6.v.r.) erläuterte
den Teilnehmern des ServiceQ-Seminars im Kreishaus, worauf es bei
der Servicequalität ankommt.

Kreis Warendorf (gl). Unter
dem Motto „Brems Dich – Rette
Leben!“ hat die Polizei Waren-
dorf im Mai Kontrollen durchge-
führt, die ihren Schwerpunkt in
den Städten Warendorf, Telgte
und Ahlen hatten.

Ziel dieser Aktionen war es, die
Verkehrssicherheit im Bereich des

Radverkehrs zu erhöhen. Insge-
samt wurden 287 Verwarnungs-
gelder und fünf Verkehrsord-
nungswidrigkeiten von Radfah-
rern und von Kraftfahrzeugfüh-
rern erhoben. Die Polizei Waren-
dorf benachrichtigte 106 Erzie-
hungsberechtigte über das Fehl-
verhalten ihrer Kinder.

106 Eltern informiert

Radkontrolle

Kreis Warendorf (gl). Erstmals
auf dem Markt ist eine CD mit
Werken des 1993 verstorbenen
Münsterländer Originals Tönne
Vormann (Wolbeck), einer Kultfi-
gur plattdeutscher Liedkunst.
Die Konzeption der CD besorgte
der in Ennigerloh geborene Mu-
sikwissenschaftler Dr. Thomas

Eickhoff (Münster/ „Die Glocke“
berichtete). Die CD mit 23 klang-
vollen „Perlen“ aus der Feder
Vormanns gibt es bei Pit und
Land GmbH, Lüdinghausen,
w 02591/79550.

Die Buchhandlungen Holter-
dorf (Oelde) und Güth (Enniger-
loh) haben die CD im Programm.

Vormanns „Perlen“

CD erhältlich

ANZEIGE
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